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Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.: 

FD Schule und Sport 26.01.2016 16/1988 

 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Schulausschuss 10.02.2016 
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Beratungsgegenstand: 

 
Einführung der Fachschule Heilerziehungspflege 
 
 
Beschluss: 
 

An den Berufsbildenden Schulen I der Stadt Emden wird zum 01.08.2016 eine Fachschule 
„Heilerziehungspflege“ eingerichtet. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Keine. 
 
 
Begründung: 
 

Die Berufsbildenden Schulen I (BBS I) hat die Einrichtung einer dreijährigen Fachschule Heiler-
ziehungspflege zum 01.08.2016 beantragt. Die Einrichtung dieser Fachschule wurde bereits im 
Rahmen der gemeinsamen Schulentwicklungsplanung für den berufsbildenden Bereich mit dem 
Landkreis Aurich abgestimmt. Der Landkreis Aurich plant, ein entsprechendes Bildungsangebot 
auch in Norden einzurichten. 
 
Die Heilerziehungspflege ist eine sozialpädagogisch-pflegerische Tätigkeit. Die Einsatzbereiche 
sind vielfältig: Alten- und Pflegeeinrichtungen, Ambulante Dienste, Berufsbildende Einrichtun-
gen, Erwachsenenbildung, Fach- und Reha-Kliniken, Früherkennung und -förderung, Förderein-
richtungen für Behinderte, Integrative und Förderkindergärten, Persönliche Assistenz, Schulen 
(Förderschulen und alle Schulen im Rahmen der Inklusion), Werkstätten für Behinderte sowie 
Wohngruppen und -heime für zu betreuende Menschen jeden Alters. 
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Vor dem Hintergrund der Inklusion wird der Bedarf an Fachkräften der Heilerziehungspflege 
voraussichtlich in den unterschiedlichen Einsatzbereichen zunehmen. Aufgrund eines fehlenden 
Angebotes in der Stadt Emden werden Schülerinnen und Schüler zurzeit in umliegenden Schu-
len anderer Träger (z. B. Wildeshausen) beschult, um dort ihre Ausbildung zu absolvieren. Wei-
terhin wird durch die neue Schulform das Schwerpunktkonzept zur beruflichen Bildung der 
Stadt Emden weiter profiliert. In der Stadt Emden gibt es derzeit keine Möglichkeit die schuli-
sche Ausbildung zur/zum Heilerziehungspfleger/in aufzunehmen. Für die staatlich geprüften 
Pflegeassistentinnen eröffnet sich darüber hinaus ein weiterer direkter Übergang in einen der 
drei Schwerpunktberufe zur Weiterqualifikation. Nach erfolgreicher Absolvierung der Fachschu-
le Heilerziehungspflege besteht für die Absolventen anschließend die Möglichkeit in die 3. Klas-
se der Berufsfachschule Altenpflege aufgenommen zu werden und nach zur einem Jahr zusätz-
lich das Altenpflege-Examen abzulegen. 
 
Die Ausbildung an der Fachschule Heilerziehungspflege dauert drei Jahre. Sie gliedert sich in 
Unterrichtsblöcken im Klassenverband (ca. 28 Wochen pro Schuljahr) und den praktischen 
Ausbildungsteilen (ca. 12 Wochen pro Schuljahr), die in den vorhandenen Einrichtungen absol-
viert werden können. 
 
Der BBS I liegen bereits zum heutigen Tag – unter dem Vorbehalt der tatsächlichen Einrichtung 
des Angebots – 20 Anmeldungen für die neue Fachschule vor. Diese hohe Anmeldezahl spie-
gelt das starke Interesse der örtlichen Ausbildungsträger deutlich wider. Die Landesschulbehör-
de setzt für eine Einrichtung der Schule mindestens 14 Anmeldungen voraus.  
 
Die Umsetzung ist der BBS I inhaltlich und organisatorisch ohne Schwierigkeiten möglich. Lehr-
kräfte mit der entsprechenden Lehrbefähigung sind vorhanden. 
 
Die notwendigen Sachkosten stehen in den Budgets der Schule zur Verfügung, die räumlichen 
Ressourcen sind ebenfalls vorhanden. 
 
 
Auswirkungen auf den Demografieprozess: 
 

Die Entwicklung nachfrageorientierter und leistungsangepasster Bildungsangebote wird durch 
den vorgeschlagenen Beschluss gefördert. 
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